
E N E RG I EAUSWE lS'r, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11 .2013

Gultrg brs 22 04.2028

Adresse

Gebäudeteil
Gebäude 3

Anzahl
Gebäudenutzfläche

Wesentliche Energieträger für

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
slandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energisverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische GebäudenuEfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siBhe Ssite 5). Teil des Enorgieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Eneroiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusälzliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch ü Eigentümer tr Aussteller
tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieaus,,yeis ist lediglich daIür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Registriernummer' Nl-2018-001834088

(oder "Regßtne.nummer wude beantragt am ')

(trc rllrq)

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung O Anlage zur

LüftungsanlageohneWärmen:ickgewinnunn KÜhlung

Neubau E Modemisierung A Sonstiges (freiwillig)

vermietungly'erkauf (Anderung/Erw;ilerung)

,ü

Erneuerbare
Art der Lüftung/Kühlung Fensterlüftung tr

Schachtlüftung tr

Anlass der Ausstellung des
Energreausweises

Aussteller

VOW Facrhty Management GmbH
Drpl lng Herko Stromer
Berlner Plalz 'l D
38'102 Braunschweu 23.04.2018

Ausstellungsdalum Linterschnft des Aussle,iers

Knoi 46 56.Polsdämer 6-10.Charlotlenb.Sk. 1.s, 4904a Osnabrück

E oach § 1 I EnEV aus der VYohnlräcne ermrllell

3

1 Dalum der angewendeten EnEV, g€gebenenlalls angewencielen Anderungsverordnung zur EnEV 2 Boi n'cht rechlzeit,qer Zuteiluna der
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Salz 4 und 5 EnEV)isl das Dalum der Antragstellung einzutragen;die Reg6ldernummer isl nach dren Ernganö
nachträglich einzusetzen. J Mehrlachangaben möglch - 

' bei-Warmene--Een Baujati'r der Übergabestation

Gebäudetvo Mehrfamilienhaus

ganzes Gebäude

1971

Bauiahr Wärmeerzeuqer 3 o 2005

110

Gas

Art: keine Verwenduno:



E N E RG I EAU SWEIS,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom " 18 11.2013

ErfassrerEnersieverbrauchdesGebäudes ä:l:ä::l:::,Jj;'::ffiä:':, 3

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflrchtangabe in lmmobilie na nzeig en]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Verglei chswerte Endenergie
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>2!o Die modellhall ermrllellen VerqlBichswerte beltehen srch auf

Gebäude, in denen die Warme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel am Gebäude bereilgestellt w:rd
Soll ein Energieverbrauch eines mil Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist ar beachlen, dass hier
normalerweise eiß um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselhejzung zu e arlen
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Erläuterungen zum Verfah ren
Das Vorfahren zur Emllüung des Energieverbrauchs ist d.rrch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werle
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Ehergieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des cebäudes.
Der tatsächfiche Energieverbrauch einerWohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinllus$s und sich ändernden
Nutzerveöaltens vom angegebenen Energieveörauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite '1 des Energioausweises 2 siehe Fußnote 2-auf Seite 'l des Energieausweises 3 gtegebenenlalls
arch Leeistandszuschläge, warmwassä.- oder Kühlpauschale in kwh a EFH: Ernfamilienhauis, MFH: Mehrfamilienhaus

Zeitraum

bis
Energieträger 3

Primär
energie-
faklor

Energieverbrauch
Ikwhl

Anteil

tkwhl

Anteil Heizung
lkwhl

Klima-
taklor

01.0'1.2015 3',t.12.2015 Erdgas H 1.1 797436 '143538 653898 1,14

0'1.01.2016 31.12.2016 Erdgas H 1,1 867589 156166 711423 1 ,13

01.o1.2017 31 12.2017 Erdgas H 1,1 854980 153896 701084 1,16


